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Bei der SG Union Würm-Lin-
dern geht man mit viel Vor-
freude in die neue Saison. So

möchte Trainer Sean King um die
Meisterschaft in der Kreisliga Aund
den Aufstieg in die Bezirksliga mit-
spielen.Das sagte er bei der Saison-
eröffnung, die der Ehrenvorsitzen-
de Franz-Josef Krichel moderierte.
In der vergangenen Spielzeit hatte
die SG auch lange Zeit gute Aus-
sichten auf die direkte Rückkehr in
die Bezirksliga. Doch dann schlug
das Verletzungspech gnadenlos zu.
Sogar dasViertelfinalspiel imKreis-
pokalwettbewerb bei Dynamo Er-
kelenzmusstemanabsagen. „Ohne
Verletzungspech hätten wir länger
mit Kuckum mithalten können“, ist
Franz-Josef Krichel überzeugt. So
kam man als Vizemeister ins Ziel,
von der Punktezahl aber ohne
Chance auf den Aufstieg.

Jetzt geht die junge Mannschaft
verstärkt in die Spielzeit. Niklas
Spelz, Calvin König (beide Germa-
nia Bauchem) und Leon Rothkranz
(Fortuna Linnich) sind Rückkehrer,

auchMauriceMuth (ebenfalls Bau-
chem) hat schon für die SG ge-
spielt. Zudem schlossen sich Han-
nes Günster (Salingia Barmen), Je-
remy Bessix (Germania Bauchem)
und Mika Kreutzer (VfL Vichttal,
ein „echter Linderner Jung“, so
Franz-Josef Krichel) dem A-Ligis-
ten an.Wieder dabei ist David Balo,
der von einem Auslandsaufenthalt
zurückgekehrt ist.

Gleich drei Brüderpaare

Weggegangen sind Baboucar Cee-
say (Germania Rurich) und Tor-
wart Winfried Hulsen (Rheinland
Dremmen). Co-Trainer Michael
Herzog und Jürgen Janes unterstüt-
zen den Cheftrainer Sean King. Die
Besonderheit: In der Mannschaft
stehen gleich drei Brüderpaare:
Jan-Niklas und Tim Janes, Michael
undEric Thevis sowie LucaundMi-
ka Kreutzer.

Der erste Auftritt der neuen
Mannschaft war schon vielverspre-
chend. Dem Landesliga-Aufsteiger
Sportfreunde Uevekoven unterlag
man zwar mit 1:2. „Aber wir waren

die stärkere Mannschaft“, sagt
Franz-Josef Krichel. Allerdings gab
es auch zwei Verletzte. Die Zweit-
vertretung hat souverän den Auf-
stieg indieKreisligaBgeschafft und
geht mit einem neuen Trainer an
den Start. Hans Popielas, bisher
Teammanager, übernimmt die Auf-
gabe von Frank Lengersdorf. Denn
Lengersdorf ist seit November 2024
ersterVorsitzender der SG.BenBob
Manuel, Sebastian Mies, Florian
John, Rene Göbbels und Marvin
Falter verstärken die Mannschaft.

WennmanvomVerletzungspech
verschont bleibe, werde man eine
starke Mannschaft an den Start
bringen, zeigte sich der Trainer, der
von den Co-Trainern Tim Haus-
mann und Ralf Zilius unterstützt
wird, überzeugt.

Ein Rückkehrer leitet die dritte
Mannschaft in der Kreisliga D an.
Dass Siggi Höngen, langjähriger Ju-

gendleiter, wieder eingestiegen ist,
freut Franz-Josef Krichel. In der
Mannschaft spielt auch sein Sohn
Nick Höngen. Ziel des Trainers sei
es, mit den Spielern Spaß am Fuß-
ball zu haben. Als Co-Trainer fun-
giert der letztjährige Trainer und
aktuelle zweite Vorsitzender Leon
Roß. Einen hervorragenden Job
macht Jugendleiter Michael Step-
prath, der frühere Torjäger der SG.
„Seine drei Söhne spielen Fußball“,
sagt Franz-Josef Krichel.

Bei GW Schaufenberg sorgten
die Vorstandsmitglieder für
eine gelungene Überra-

schung bei Spielern und Trainer. Es
galt schließlich, zwei Erfolge zu fei-
ern. Vor einem Jahr waren die
Grün-Weißen fast „geräuschlos“ in
die Kreisliga C aufgestiegen. Denn
am letzten Spieltag hatte der FC
Randerath-Porselen III auf die Aus-
tragung des Spiels verzichtet, so-

dass Spieler und Trainer auf dem
Sofa aufgestiegen waren und es
deshalb auch keine großen Feier-
lichkeiten gab.

In der abgelaufenen Saison ge-
lang dem Neuling souverän der
Klassenerhalt. „Wir haben uns auf
Platz sieben eingependelt“, sagt
Trainer Oliver Burghardt. Rang
acht sei die schlechteste Platzie-
rung gewesen, in Abstiegsgefahr
waren die Schaufenberger nie gera-
ten. Als Belohnung hatten sich die
Vorstandsmitglieder zunächst eine
Rafting-Tour auf der Rur ausge-
dacht. Am Ziel bekam jeder Spieler
ein Trikot, auf dem Aufstieg und
Klassenerhalt vermerkt waren. An-
schließend ging es mit dem Plan-
wagen nach Hause.

„In Schaufenberg kennt uns nun
jeder“, sagt der Trainer. Schließlich
war man durch alle Straßen gezo-
gen, ehe die Tour am Vereinsheim

endete. „Danke an den Vorstand“,
würdigt Oliver Burghardt die Arbeit
des Gremiums, das sehr engagiert
ist und auch für viele Verbesserun-
gen am Sportplatz gesorgt hat. Der
Trainer hebt auch das Organisati-
onstalent von Geschäftsführer Pa-
trick Smith hervor. „Wir sind
schnell in der Liga angekommen“,
blickt der Trainer auf die vergange-
ne Saison zurück.

In der Hinrunde hatte es einige
hohe Niederlagen gegeben – auch
weil es viele Schwankungen im Ka-
der gab. Doch man habe die Geg-
ner analysiert und in der zweiten
Serie gegen diese Mannschaften
besser abgeschnitten. „Nebenbei“
stellten die Schaufenberger auch
den besten Torschützen der Kreis-
liga C 1. Angelo Rütten erzielte 30
der 62 Grün-Weiß-Tore und lag da-
mit sehr deutlich vor den Nächst-
platzierten. „Wir haben unser Spiel

auch auf ihn zugeschnitten“, sagt
Oliver Burghardt. So gelang es
auch, den physisch starken und gu-
ten Fußballer optimal einzusetzen.
Angelo Rütten wird auch weiter für
die Grün-Weißen auf Torejagd ge-
hen. „Er hatte viele Angebote, fühlt
sich aber bei uns wohl“, verrät der
Trainer.

Die Spiele der Grün-Weißen be-
sucht denn auch meist die ganze
Familie von Angelo Rütten. Ein
Spieler hat sich verabschiedet: Lu-
kas Geiger ist auf Tour nach Aust-
ralien gegangen. Der Trainer freut
sich aber über fünf neue Spieler.
Bünyamin Balci (Heinsberg-Lieck
II), Maximilian Hampel (Baal), Ke-
vinKlimasch, der stets für gute Lau-
ne sorgt, PascalWilczek (Dremmen
II), den der Trainer als guten Fuß-
baller und tollen Charakter be-
zeichnet, und Sanny Jost (Roland
Millich). Steven, der Bruder von
Sanny Jost spielt bereits in Schau-
fenberg. „Da haben wir Familien-
zusammenführung betrieben“, so
der Trainer. Sanny Jost ist derzeit
noch verletzt. Andy Bartsch wird
sich einmal pro Woche um die Tor-
hüter kümmern.

Viele Schichtdienstleiter

Der Kader umfasst 26 Spieler, zehn
bis 14 kommen zu den Trainings-
einheiten. Die Zahl hat auch schon
darunter gelegen.Dafür gibt es eine
einfache Erklärung. Im Kader der
Schaufenberger sind viele Schicht-
dienstler. „Viele Spieler sind im
Pflegedienst tätig“, präzisiert der
Trainer.

Überrascht waren die Grün-Wei-
ßen von der Staffeleinteilung. Sie
wurden der Staffel 2 der Kreisliga C
zugeteilt. Gerade hatte man sich
auf die Mannschaften der Staffel 1
eingestellt, fange man jetzt wieder
bei null an. Einen kleinen Vorteil
sieht Oliver Burghardt aber: „Die
anderen Mannschaften kennen
uns auch nicht.“

In der Vorbereitung auf die neue
Saison sind auch einige Vorberei-
tungsspiele geplant. Die Schaufen-
berger wollen gegen Oidtweiler,
Borussia Hückelhoven und an die-
sem Sonntag gegen Kleingladbach
II testen.

Hinzu kommt noch die erste
Kreispokalrunde. Oliver Burghardt
ist mit der Entwicklung bei GW
Schaufenberg sehr zufrieden. Vor
sieben Jahren hatte er quasi als
„Einzelkämpfer“ begonnen, im
Verein wieder Aufbauarbeit zu leis-
ten. Mittlerweile engagieren sich
viele Leute, die „einen guten Job
machen“.

P.S.: Es wird weiter notiert!

Die SG Würm-Lindern (hier beim Spiel gegen Uevekoven) geht voller Optimismus in die neue Saison. FOTO: KARL-HEINZ HAMACHER

SG Union geht verstärkt in die Saison,
gelungene Überraschung in Schaufenberg
Das Verletzungspech hinderte Würm-Lindern am Aufstieg. Für die neue Saison ist man aber voller Optimismus. Ziel ist der Kampf um die
Meisterschaft in Kreisliga A. Vor einem Jahr war GW Schaufenberg in die Kreisliga C aufgestiegen. Sie konnten sich souverän halten. Das wurde mit
einer Belohnung gefeiert. Einige Vorbereitungsspiele sind geplant.

VON HERMANN-JOSEF SIEMES

Wilde und sein Team bieten zu-
dem selbst geführte Spaziergänge
an: „Wir machen immer montags,
mittwochs und freitags Fütterungs-
runde“, sagt der Tierpfleger. „Das ist
immer ein größerer Spaziergang
und da nehmen wir einen Boller-

GANGELT In der Morgendämme-
rung beginnt Florian Wilde seine
erste Runde durch den Gangelter
Wildpark – lange bevor die ersten
Besucherinnen und Besucher
kommen. Schließlich steht auch in
diesem Sommer wieder einiges auf
dem Programm: Flugvorführun-
gen, Fütterungsrunde, Kinder-
schminken und Kasperletheater
werden an verschiedenen Tagen
auf dem rund 50Hektar großenGe-
lände angeboten.

Schon vor dem Eingang laufen
die Besucher vorbei am Wasservo-
gelteich, der sich gegenüber vom
Damhirschgehege befindet. Gera-
de im Sommer gibt es hier mehr zu
sehen als sonst: „Sommer ist bei
uns Jungtierzeit. Wir haben Nach-
wuchs bei den Steinböcken, Gäm-
sen, Rehen oder auch den Wild-
schweinen“, sagt Wilde, der sich im
Wildpark unter anderem um die
Tierpflege kümmert.

Auch das Dam- und Sikawild so-
wie die Rothirsche haben Junge be-
kommen.

Nach dem Eintritt laufen Besu-
cher direkt an der Falknerpforte am
Greifvogelgehege vorbei, wo in den
Ferien sogar zweimal täglich Flug-
vorführungen stattfinden. Wer lie-
ber eine Runde durch denPark dre-
hen möchte, hat bereits zu Beginn
seiner Tour die Möglichkeit, etwas

zu essen oder zu trinken. Schließ-
lich befindet sich das Restaurant
„Am Wildpark“ nur wenige Meter
vom Damwildgehege am Eingang
entfernt. Von dort aus hat man ei-
nen Blick auf die Murmeltiere und
die Wildkatzen.

wagen und etwas Equipment, wie
Geweih undHorn,mit. Dann erklä-
renwir denKindernundErwachse-
nen zum Beispiel, was der Unter-
schied ist. Wir spazieren durch den
Park und geben dabei eine natur-
kundliche Führung.“

Dabei kommen Besucher auch
am Spielplatz vorbei, der sich am
anderen Ende des Parks befindet.
Auf diesem findet an bestimmten
Tagen das Kasperletheater „Papier-
mond“ statt. „Das ist auch für Er-
wachsene unterhaltsam“, sagt Wil-
de. Gelegenheit, sich das Stück an-
zusehen, gibt es genug – schließlich
wird es andenTheatertagen jeweils
zweimal aufgeführt.

Märchenfee und Rotfuchs

Ebenfalls im Pavillon auf dem
Spielplatz findet einmal wöchent-
lich das Kinderschminken statt.
Wer sich schon immer mal in ein
Reh oder eine Biene verwandeln
wollte, kann sich dort von der Mär-
chenfee „Alisande“ überraschen
lassen. „Das kommt immer sehr gut
bei den Kindern an“, sagt der Tier-
pfleger. Passend zumWildpark ste-
hen dabei Tiermotive besonders
hoch imKurs, so zumBeispiel auch
der Rotfuchs, den die Besucher
beim Weg vom Spielplatz zurück
zum Eingang in echt zu sehen be-
kommen. Aber auch Braunbären
oder Wildschweine haben als Teil
von insgesamt 30 verschiedenen
Arten in Gangelt ein Zuhause ge-
funden.

Weitere Infos zu Preisen und die
Termine der Aktionen finden Inte-
ressierte unter www.wildpark-gan-
gelt.com.

Besuch im Wildpark ist mehr als nur ein Spaziergang
Auch in diesem Sommer lädt der Gangelter Wildpark mit speziellen Angeboten zum Besuch ein.

VON FREDERIK SCHLÖSSER

Der Wildpark Gangelt bietet im Sommer zahlreiche Attraktionen an. FOTO: FREDERIK SCHLÖSSER

HEINSBERG Zum 1. Oktober über-
nimmt Frank Bordewin die Leitung
des Ordnungsamtes der Stadt
Heinsberg. Das teilt die Stadtver-
waltung mit. Frank Bordewin ist
seit mehr als zwei Jahrzehnten bei
der Stadt Heinsberg tätig. Seine
Laufbahn begann er 2002 als Stadt-
inspektoranwärter. Seit September
2010 gehört er zum Team des Ord-
nungsamtes, wo er als Sachbear-
beiter tätig war. Im November 2022
wurde er zum stellvertretenden
Amtsleiter bestellt. Seit Mai dieses
Jahres verantwortet er darüber hi-
naus als Sachgebietsleiter den Be-
reich Allgemeine Ordnung. (red)

Neuer Leiter des
Ordnungsamts

GEILENKIRCHENDie FrauenUnion
Geilenkirchen lädt ihre Mitglieder
und alle interessierten Frauen zu
einem Gespräch mit dem Bürger-
meisterkandidaten Dr. Armin Leon
bei Kaffee und Kuchen am Freitag,
15. August, 15 bis 17 Uhr, ins „Café
Franz“, Geilenkirchen-Bauchem,
Im Gang 44 (Seniorenwohnanlage
des Franziskusheimes), ein. Leon
will sein Programm unter dem
Motto „Gemeinsam.Geilenkir-
chen.Gestalten“ vorstellen. Aus or-
ganisatorischen Gründen bittet die
Frauen Union um verbindliche An-
meldung unter 02451/9101743, h-
tings@t-online.de oder 02451/
7670. (red)

Frauen Union stellt
Armin Leon vor


